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Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) wurden im Winterse-
mester 2025/26 an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität Leipzig gelehrt? (Bitte aufschlüsseln nach Institut sowie Perso-
nalkategorie der Lehrenden Personen (Lehrbeauftragte, Lehrkräfte für
besondere Aufgaben, Lektor: innen, wissenschaftliche Mitarbeiter*in-
nen, Professor*innen und ggf. weiteres Personal).)

lnsgesamt wurden im Wintersemester 2025/26 an der Erziehungswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Leipzig 1016,95 SWS gelehrt. Differen-
zierte Angaben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.
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und verschlüsselter Nachrichten finden
Sie auf unserer Website.



STAATSM1N1STERIUM
FÜR W1SSENSCHAFT

KULTUR UND TOUR1SMUS

Freistaat

SACHSEN

Personalkategorie SWS SWS -
Institut für
Bildungs-
wissen-
schaften

SWS -
lnstitut für

Pädagogik &
Didaktik im
Elementar-
und Primar-

bereich

SWS -
lnstitut für

Förderpäda-
gogik

Wissenschaftliche
Mitarbeiter

167,4 67 62,4 38

Abgeordnete Lehr-
kraft

39,5 20 9,5 10

Lehrkräfte für bes.
Aufgaben (LfbA)

615,75 221 258,75 136

Professoren 148,15 51 59,15 38
Lehrbeauftragte 46,15 25 19,15 2

SUMME 1016,95 384 408,95 224

Frage 2: Bei wie vielen der in Frage 1 benannten SWS steht (laut Studiendokumen-
ten) mehrheitlich nicht die Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse im
Vordergrund (gem. § 78 Satz 1 SächsHSG)? (Bitte aufschlüsseln nach Institut so-
wie Anteil der SWS, die von Lehrkräften für besondere Aufgaben unterrichtet wer-
den.)

Eine differenzierte Aufschlüsselung nach SWS ist nicht möglich. Bei einer großen Zahl
an Lehrveranstaltungen steht die Vermittlung praxisbezogener Fertigkeiten und Anteile
im Vordergrund, die oftmals nicht die Qualifikation einer Hochschullehrerin oder eines
Hochschullehrers erfordern. Lehrveranstaltungen wie bspw. die Grundschuldidaktik
Sport zeigten eine ganz andere Vert& lung praktischer Fertigkeiten auf als bspw. bil-
dungswissenschaftliche Studienanteile. Diesem Umstand begegnet die Universität
Leipzig durch die Kombination von Stellenanteilen unterschiedlicher Personalkategorien
(anteilig LfbA und WiMi).

Frage 3: Bei wie viele der in Frage 1 benannten SWS werden (laut Studiendoku-
menten) nicht überwiegend praktische, insb. sprach-, sport- oder laborpraktische
Fertigkeiten vermittelt (gem. § 2 Abs. 5 Satz 1 HSDAVO)? (Bitte aufschlüsseln nach
Institut sowie Anteil der SWS, die von Lehrkräften für besondere Aufgaben unter-
richtet werden.)

Eine differenzierte Aufschlüsselung nach SWS ist nicht möglich. Bei knapp der Hälfte der
SWS der LfbAs werden (It: Studiendokumenten) nicht überwiegend praktische, insb.
sprach-, sport- oder laborpraktische Fertigkeiten vermittelt.
Es wird darauf hingewiesen, dass es Lehrveranstaltungen gibt, in denen die Anteile der
Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse höher sind als bspw. in Vorlesungen
und Seminaren (z. B. Übungen und Schulpraktische Studien).
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Frage 4: Bei wie vielen der in Frage 1 benannten SWS liegt ein unmittelbarer For-
schungsbezug vor (gem. § 2 Abs. 5 Satz § HSDAVO)? (Bitte aufschlüsseln nach
Institut sowie Anteil der SWS, die von Lehrkräften für besondere Aufgaben unter-
richtet werden.)

Die universitäre Lehre zeichnet sich immer durch einen starken wissenschaftlichen Be-
zug aus. Dabei kann der Forschungsbezug empirisch oder theoretisch fundiert sein. Die
Dekane der Fakultäten sind dafür verantwortlich, dass die erforderliche Lehre gemäß
Sächsisches Hochschulgesetz vorgehalten wird.

Frage 5: Wie definiert und überprüft die Universität Leipzig, welche Lehrveranstal-
tung durch welche Personalkategorie entlang der Gesetze und Verordnungen
(insb. SächsHSG und HSDAVO) durchgeführt werden können? (Bitte konkretes
Verfahren und verantwortliche Stellen benennen.)

Zur Absicherung der Lehre und somit auch der Studierbarkeit der Studiengänge in der
Regelstudienzeit setzt die Erziehungswissenschaftliche Fakultät (sowie die anderen an
der Lehrkräftebildung beteiligten Fakultäten) das vorhandene Lehrdeputat basierend auf
der Personalkapazität entsprechend ein. Die semesterweise Lehrplanung wird durch die
Studienkommissionen unter Vorsitz der Studiendekane beschlossen. Zudem erfolgt die
Planung über die Kapazitätsberechnung in der Akademischen Verwaltung sowie durch
die Stabsstelle Qualitätssicherung in Lehre und Studium, ebenso ist die Rektoratskom-
mission Lehre Studium Prüfungen am Prozess beteiligt.

Mit freundlichen Grüßen

bbagtie Gemkow
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